
  

1 

 

Ein Ausflug nach Tansania zur Weihnachtszeit 

 

Röntgen und Ultraschallstation in Betrieb  

Mit vereinten Kräften entstand in kürzester Zeit entstehen die Röntgen- und Ultraschallstation Sie war 

vor einigen Monaten noch ein Traum. Im Oktober konnten wir sie erstmalig in Betrieb nehmen. Der 

großzügigen Spende von Dr. Bernhard Schwaighofer, , der Hilfe der Wiener Aerztekammer  und dem 

Fachwissen von Dr. Celedin ist es zu verdanken, dass  in Akutfällen das Durchleuchtungsröntgengerät 

und bei vielen fraglichen Patienten der Ultraschall nun zur Verwendung kommt. Diese Geräte können 

alle mit einem einfachen Generator betrieben werden. Für das grosse Standröntgengerät bedarf es 

jedoch einer viel stärkeren Anlage, deren Solarpanel Dr. Guldner organisieren und nach Tansania 

verschiffen konnte. Einen Teil der fehlenden Invertoren und Batterien wurden uns vom 

Föderungsfonds des Bundeslandes Kärnten gespendet. So werden wir in Zukunft auch unseren 

Ultraschallraum und das kleinere Röntgengerät ausschliesslich mit Solarstrom betreiben. Eine echte 

Vorbildwirkung.  

 

 

 

Unser verstärktes Ärzteteam 

Die Anzahl der Patienten ist in diesen letzten Monaten wieder stark gestiegen. Dr. Bellina, unsere 

älteste und treueste Ärztin, von der Familie Hölbing gesponsert, wird seit Sommer  nun von Dr. 

Antony (gesponsert von Dr. Guldner) und von Dr. Njau (gesponsert von Frau Anna Sima) tatkräftigt 

unterstützt. Dank des Röntgen und der chirurgisch, orthopädischen Erfahrung von Dr. Antony, müssen 
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Bruchverletzung nun nicht mehr ins nächste district Hospital gebracht werden, sondern können bei uns 

versorgt werden.  

 

 

Neues Transportauto voll im Einsatz 

Für jene Patienten welche zu Fuß kommen und wir aus Mangel an chirurgischen 

Eingriffsmöglichkeiten transferieren müssen, steht uns seit Sommer ein neuer Krankentransport zur 

Verfügung welcher auf dem Rausche Fest in Kärnten von der Familie Gschöpf gesammelt wurde. Er 

ist sehr oft im Einsatz und hat schon manch einer Frau mit problematischer Geburt oder anderen 

Akutpatienten das Leben gerettet. 

 

 

Healing Center wird immer bekannter 

Wir sind nun offiziell als Health Center registriert und auch das  Healing Center steht vor seiner 

endgültigen Registrierung. Vor allem die komplementärmedizinischen Behandlungen bewegen viele 

Patienten weite Strecken auf sich zu nehmen. Sie kommen sie aus  entfernten Gegenden wie Tanger, 

Dar Es Salam oder Dodoma, oft mit Gemeinschaftsautos oder Kleinbussen die sie anmieten.  Im  

Rahmen des Vitalfeldkongresses bekamen wir für dieses Center von den Teilnehmern und der Firma 

Vitatec, deren Geräte im Mittelpunkt der Behandlungen stehen, im September eine grosse finanzielle 

Unterstützung . Wir konnten damit  die für den Betrieb der Geräte so notwendige Aufstockung des 

Solars vornehmen und auch unserem Notfallfonds finanzielle Mitteln zukommen lassen. Auch die 

Kooperation mit der Firma Panaceo, die uns schon seit Jahren unterstützt und deren Präparate wir hier 

nicht mehr wegdenken können, ist uns von unschätzbarem Wert. Im nächsten Container der Ende 
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Dezember erwartet wird, sind viele Paletten dieses so wichtigen Medizinproduktes am Weg zu uns. Ein 

neues Pilotprojekt mit der Firma Sojall steht in der Anfangsphase und erweist sich nach 3 Monaten als 

sehr vielversprechend. Es ist somit sehr wichtig für dieses komplementärmedizinische Spezialzentrum 

die notwendigen Genehmigungen zu bekommen. Ein Unterfangen welches nur mit viel Geduld und 

unseren mittlerweile sehr guten Kontakten möglich ist. 

 

 

 

Neues Altrazeal Wundheilungszentrum 

Für alle Patienten mit akuten und chronischen Wunden steht seit Sommer das neu in Betrieb 

genommene Wundheilungszentrum zur Verfügung. Wir arbeiten in Kooperation mit dem 

Wundheilungszentrum des Wiener AKH und der Firma Atrazeal, welche uns die hochwertigen 

Verbandsmaterialien gratis zur Verfügung stellt und die diplomierte Krankenschwesteranstellt. Ein 

regelmäßiger Austausch und Qualitätskontrollen ermöglichen uns  ein Spezialzentrum für Wunden zu 

werden und vielen verzweifelten Patienten zu helfen. 
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Ein großes Danke unseren Helfern 

Ohne all die lieben Helfer hätten wir in dieser sehr patientenintensiven Zeit nur sehr schwer den 

Betrieb aufrechterhalten zu können. Marina war im Healing Center für alle homöopatischen Mittel 

zuständig  und Irmgard ist als ordnende Kraft im gesamten Health Center Bereich kaum mehr 

wegzudenken.  Einer von ihr gestarteten Spendenaktion ist es zu verdanken, dass wir schon bald im 

Ward neue Nachtkästchen und sonstige Einrichtungen bekommen. 

 

 

Momella im Erste Hilfe Fieber 

Ganz Momella war im September im Erste Hilfe Fieber als Dr. Sigrid  Herold mit ihrer Familie für alle 

Interessierten Erste Hilfe Kurse anbot. So gab es eine Intensiveinschulung für unser 

Krankenstationsteam, wobei Dr. Guldner den Defibrillator in Betrieb nahm. Die Schulung war nicht 

nur lehrreich sondern motivierte uns alle sehr! Weitere Kurse folgten: für unser gesamtes Africa amini 

Team, für  die Sportschule und für die Berufsschule. Auch die Ranger des Nationalparks meldeten sich 

an. Leider blieb dafür keine Zeit mehr. Doch bitte beim nächsten Mal… 
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Clinic Clowns in unserer Krankenstation 

In einem Land in dem Humor ein Fremdwort ist und Witze nicht bekannt, trifft eine Gruppe von 

Clowns im ersten Moment auf sonderbares Erstaunen. Doch schon bald wurden auch unsere ersten 

Patienten von der sprühenden Freude, den mit reissenden Liedern und dem lustigen Auftrittes der 

Clowns in den Bann gezogen. Es war ein Tag wie kein anderer hier in Momella! 

 

 

 

Hoher Besuch des Ministers für Tourismus 

Doch wie immer gab es in dieser Zeit auch Herausforderungen. Neben der grossen Patientzahl die es 

zu bewältigen gab, versuchten wir auch ein Problem zu lösen, welches Patienten den Besuch der 

Krankenstation erschwerte. So führte der Nationalpark neue Gebühren ein und verpflichtete die 

Patienten für die Durchfahrt durch den Park um zur Krankenstation zu kommen, viel Geld zu bezahlen. 

Wir machten eine Unterschriftensammlung. Journalisten berichteten wie sehr Tansaniern durch die 

Krankenstation geholfen wurde, wie dringend sie doch für die Bevölkerung wäre, der Staat selbst 

jedoch die Tansanier daran hindere dieses gute Service zu  bekommen. Ohne weiteren zutun von 

unserer Seite wurde von Seiten der Patienten der Präsident Tansanias selbst informiert und beorderte 

seinen Minister sich die Lage anzusehen. So kam es zu dem unterwartet spontanen Besuch des 

Tourismusminister, welcher auch für die Nationalparks zuständig ist. Er war ob  unseres Centers 

zutiefst beeindruckt und verlautbarte noch am selben Tag vor allen Patienten und einer Vielzahl an 

Journalisten, dass von nun an die Durchfahrt wieder frei sein wird. So war dem auch… So schwierig so 

manche Genehmigungen und bürokratische Wege auch sein mögen, unglaublich welches Gewicht 

Politiker in diesem Land besitzen. 
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Elektrizität in Ngabobo durch Minister eröffnet 

Das Unmögliche wurde möglich. Und in so kurzer Zeit. Ngabobo hat ab nun Zugang zu Elektrizität. 

Aufgrund der Schulprojekte in Ngabobo wurde das Budget zur Errichtung der Elektrizitätspfeiler 

aufgestockt. Für die Maasai dieser Gegend ein wahres Wunder. Einer der einflussreichsten Minister um 

den Präsidenten verfolgt unser Projekt schon seit Anbeginn und setzt damit ein Zeichen des Dankes für 

Africa Amini Alama. 

 

 

 

Ngabobo ist ein eigenständiger Ward (politischer Bezirk) 

Eine Festivität nach der anderen wurde in Ngabobo gefeiert. Denn seit Oktober wurde der gesamten 

Maasaigegend wegen der vielen Projekte ihr eigenerpolitischen Bezirk zugesprochen. Dies hat 

weitreichende Konsequenzen. Denn von nun ab können die Maasai ihr eigenes Budget verwalten. Sind 

nicht mehr abhängig von Meru Leadern unter denen sie bisher standen und die ihnen kaum finanzielle 

Ressourcen zur Verfügung stellten. Die Projekte von Africa Amini Alama machten es möglich. Und 

wir feierten mit. 
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Lehrerseminar in der Maasai vision school 

Im Oktober verbrachte auch Michael Peters unser Schulkoordinator in Deutschland eine Woche in der 

Maasai-Gegend um mit einem Kanadischen Kollegen für alle Lehrer unserer Schulen eine Einschulung 

für die speziellen Lerncomputer welche schon seit einem halben Jahr in der Maasai vision school in 

Betrieb sind, zu veranstalten. Wir hoffen schon bald auch in der Worseg vision diese hilfreichen 

Lehrutensilien zu bekommen. Vor Schulbeginn sollen auch die zum Teil vom Rotary Club Kärnten, 

privaten Spendern um Lisa Grubauer und Spendengeldern aus Deutschland gebauten neuen 

Toilettenanlagen fertiggestellt werden. Noch rechtzeitig vor dem neuen Schuljahr in dem wieder  neue 

Kinder aufgenommen werden und wir eine weitere Klasse eröffnen. 

 

 

 

Neues aus der Worseg vision academy 

Kaum mehr wegzudenken aus dem Schulalltag in der Worseg vision sind Karina und Bettina, welche 

die 2 Babyklassen voll Elan und mit der notwendigen Disziplin führten. Schon bald wollen wir in 

dieser Schule in den Baby Klassen mit einer Montessori Klasse beginnen. Glory hat den 2 Jährigen 

Montessori Kurs erfolgreich abgeschlossen und auch teacher Magdalena begann eine Montessori 

Ausbildung für Volksschullehrer. Wir danken der Waser Stiftung für diese neuen Möglichkeiten die 

sich dank dieser Sponsorships eröffneten.  
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Dank der guten Kooperation mit den District Education Officer bekamen wir wieder 2 neue staatliche 

Lehrer, denen wir mit Hilfe unserer Helferlehrer aus Europa ein weniger disziplin lastiges als 

kreativitätsorientiertes Lernen beibringen. Dank der Spende des Schubert Rotary Klubs können wir für 

das kommende Trimester wieder viel Schulmaterial kaufen. Diesmal benötigen wir vor allem 

Schulbücher für die neue dritte Klasse. Die Kinder werden einen neuen Klassenraum beziehen deren 

Schulmöbel von Eberhard Wolff gespendet wurden.  

Neu ins Lehrprogramm  nahmen wir den  zweiwöchentlich stattfindenden Unterricht in Basics der 

Medizin und Hygiene auf. Ich unterrichte diesen im Community Center für die größeren Klassen. Es ist 

auch für mich ein Highlight mit den interessierten Kindern das Wissen über den  Körper zu erarbeiten.  

 

 

 

Schulabschluss in unseren Schulen vor den großen Weihnachtsferien 

In Tansania endet mit Jahresende auch das Schuljahr und somit feierten wir Ende November vor den 

großen Ferien das erfolgreiche Schuljahr. Mit großer Freude wurde dieses Fest vorbereitet und 

erwartet… und die Geschenke die wir im Laufe des Jahres von Gästen immer wieder gesammelt haben, 

konnten an diesem wichtigen Tag an die Kinder verteilt werden. Stolze Meru und Maasai Mütter… 
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Simba vision auf Ueberholspur 

Unsere dritte Schule, welche erst im Juli von der Familie Berggold eröffnet wurde, veranstaltete heuer 

zwar noch kein Abschlussfest, hatte in den letzten Monaten jedoch schon einen vollwertigen 

Unterricht. Auch kamen offizielle Behörden im Rahmen des Impfprogrammes, ein Zeichen dafür, dass 

auch diese Schule von staatlicher Seite als solche voll akzeptiert wird. Ein wahrhaft grosser Schritt! 
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Gesponserte Nariva Academy Kinder auf Safari 

Das Highlight des heurigen Schuljahres für unsere Patenkinder in der Nariva Academy war sicherlich 

die Safari in den Tanrangire Nationalpark. Für die meisten unserer Kinder war dies der erste Besuch 

einen Nationalparkes und ein riesen Ereignis. Ein großes Danke an alle Paten die dieses bleibende 

Abenteuer den Kindern ermöglichten. Danke auch an Franz der diese und viele andere Kinder und ihre 

Familien hier vor Ort besucht hat um unseren Paten ein paar Zeilen über deren Entwicklung schreiben 

zu können. 

 

 

 

St. Luigi Scrosoppi, Schutzpatron der Fußballer in unserer Fußballacademy 

Erstmalig in Afrika, die Statue von Luigi Scrosoppi wurde von Erik und Elinuru, unseren zwei 

afrikanischen Kindern die für 2 Wochen in Österreich waren offiziell nach Tansania gebracht. Im 

Rahmen des ersten Luigi Scrosoppi Cups wurde diese Statue in den Räumlichkeiten der 

Fussballakademie aufgestellt und vom Bischof gesegnet. Für unsere Straßenjungs ein großer Tag und 

ein ganz besonderer Neubeginn… Viele Zeitungen in Arusha berichteten von dem Event. Der District 

Commisioner sponserte den Pokal und überreichte ihn dem Kaptain unseres Teams. Wir danken der 
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Firma Panaceo, die in Zukunft unsere Jungs unterstützen wird und dem Kiwano Club aus Ried für 

seine unermüdlichen Bemühungen immer wieder einen finanzielle Zuschuss für die Finanzierung des 

Essens zu geben. 

 

 

 

 

Andrea für die nächsten 2 Jahre mit unseren Kindern 

 Andrea ist seit Ende November nun für die nächsten zwei Jahre ganz für unsere Kinder im 

Waisenhaus da. Wir freuen uns so sehr sie in unserem Team zu haben, denn mit ihrer Liebe für die 

Kinder wird sie Ihnen ein warmes Zuhause bereiten. Auch Christina, unsere afrikanische 

Waisenhausmutter, wird ihr helfend beiseite stehen. Elia strahlt aus ganzem Herzen, denn Dr. Norbert 

Guldner hat einen  Abdruck seines Beines genommen und wird im Jänner mit einer neuen Prothese für 

ihn zurückkommen. Helga Spitzer, für drei Wochen hier bei uns in Momella verbrachte viele Stunden 

mit ihnen. Spielend, bastelnd und las von den neuen englischen Büchern vor die sie mitbrachte. Ein 

enger Kontakt entstand. Und sie half uns die Schulgelder für einen Teil  jener Kinder zu bezahlen die 

wir im letzten Jahr noch nicht gesponsert hatten. Auch Andrea Friedl wieder für 3 Monate bei uns, hilft 

neben ihrem vollen Einsatz als Koordinatorin vor Ort  mit allen gesammelten Spenden das Waisenhaus 

noch wohnlicher zu machen. 
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Veta Zertifikat für unsere Schneiderinnen 

3 Wochen Intensivtraining mit Reinhild Wendl. Der Erfolg war gesichert. Die Frauen konnten das von 

Anton Wagner organisierte erste VetaZertificat bekommen. Dieser in Tansania anerkannte 

Gesellenbrief ermöglicht ihnen nun auch offiziell als Schneiderinnen auftreten zu können. Stolz 

präsentierte die Frauengruppe nach erfolgreicher Prüfung ihre neue Kollektion in einer kleinen 

Modeschau. 

  

 

Schon bald werden sie diese und noch viele andere Modelle in dem neuen Verkaufsshop der von 

Sylvia Weiler mit gesponsert wurde verkaufen. 

 

2 neue Container am Weg zu uns 

Unsere neue Werkstätte in der Berufsschule wird nun mit wertvollen Maschinen aus Oesterreich und 

der Schweiz ausgerüstet. Die 2 dafür verschifften Container sollen jeden Tag in Mombasa eintreffen 

und hoffentlich kurz nach Weihnachten entladen und durch Josef hier neu aufgebaut werden. Wir sind 

voll Erwartung ob mit dem Zoll alles reibungslos über die Bühne gehen wird.  

 



  

13 

 

Ein Dach überm Kopf 

Nachdem das Haus der blinden Frau in Momella bi nun fertig ist, und noch von Wolf Eberhard eine 

kleine Inneneinrichtung bekommen hat, konnten wir auch das Haus von Happiness, (gesponsert von 

Norbert Ruetz und der Familie Gattringer) welche vor einem Jahr von einer Hyäne befallen worden ist, 

und das Haus von Annuari (gesponsert von Josef Doppler)  fertig stellen. Diese Frauen können nun 

ohne Angst vor Schlangen in der Nacht und geschützt vor Regen und Kälte mit ihren Kindern wohnen.  

 

 

 

Mama Alama wieder in Momella 

Nach einem intensiven halben Jahr in Wien, wo sie ihr Buch veröffentlichte kam sie Ende Oktober 

wieder nach Momella zurück…  große Freude…  Mama Alamais back! Und wer das Buch noch nicht 

gelesen hat, vielleicht ein ruhige Minuten dafür zur Weihnachtszeit. 
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Ein Ausflug nach Tansania zur Weihnachtszeit… mit diesen paar Eindrücken Kraft tanken, Afrika 

fühlen und daran erinnert werden dass es hier Menschen gibt die an Euch denken und Eure Hilfe 

brauchen. 

Cornelia Wallner-Frisee 

Momella, Dezember 2014 

 

 

 
 

 

Ein grosses Danke an all unsere Helfer, Spender und Unterstützer… wir 

schicken strahlende Kinderaugen nach Hause unter den Weihnachtsbaum! 

 

 
 


